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So sah’s in den vorigen Jahren im Schiefen Turm
aus: Päckchen soweit das Auge blickt.

Abgabe-Termin
Wer ein Weihnachtspäckchen
abgeben möchte, sollte am 7.
und 8. Dezember von 11 bis
17 Uhr zur Kirche der Reformier-
ten Gemeinde (Schiefer Turm) in
der Thomästraße kommen. In der
Woche darauf werden die Ge-
schenke an die Gäste der Tafel
verteilt. Die Pakete sollten mög-
lichst haltbare Lebensmittel ent-
halten, gern aber auch Seife,
Duschbad oder Shampoo.
Das Tafel-Team bittet, möglichst
kein Spielzeug oder Kleidung ein-
zupacken: „Wir können bei Hun-
derten Paketen unmöglich darauf
achten, wer welches Päckchen in
sinnvoller Weise erhält.“
Weitere Informationen geben
Michael König und Koordinatorin
Ursula Schulze zur Wiesch unter
Telefon 0291/341 072 (10 bis 14
Uhr).

Hellmich will über Diesel reden
SOEST � Das Thema „Diesel“
ist nicht für die Besitzer von
Diesel-Autos mittlerweile ein
Reizwort. Um Rede- und In-
formationsbedarf zu stillen,
lädt Wolfgang Hellmich, SPD-
Bundestagsabgeordneter, zu
einer Diskussionsveranstal-
tung am 3. Dezember in Bad
Sassendorf ein. „Viele Unklar-
heiten gehen mit der Diskus-

sion um den Dieselkraftstoff
einher“, wird Hellmich in ei-
ner Pressemitteilung seines
Büros zitiert. „Drohen auch
hier im Kreis Soest irgend-
wann Fahrverbote? Haben
wir keine rechtliche Handha-
be gegen die Hersteller von
manipulierten Motoren?
Und: Wer haftet eigentlich
und kommt für Schaden

auf?“ Um dies alles zu klären,
wird auch Arno Klare, Mit-
glied im Ausschuss für Ver-
kehr und digitale Infrastruk-
tur, zur Verfügung stehen.

Beginn: 19 Uhr im Parkhotel, Kai-
serstraße 19, Bad Sassendorf
statt. Anmeldung unter
wolfgang.hellmich.ma04@
bundestag.de.

Sprecher
verlässt die
Kreispolizei
Frank Meiske wechselt

ins Landesamt
KREIS SOEST � Sechs Jahre
lang war er als Sprecher der
Soester Kreispolizei bei vie-
len Anlässen Gesicht und
Stimme der Behörde, jetzt
verlässt Polizeihauptkommis-
sar Frank Meiske (55) seine
Heimatstadt und wechselt be-
reits in der kommenden Wo-
che zum Landesamt für Aus-
bildung, Fortbildung und Per-
sonalangelegenheiten der Po-
lizei in NRW (LAFP). Landrä-
tin Eva Irrgang und Abtei-
lungsleiter Jochen Brauneck
verabschiedeten ihn.

Der Kriminalbeamte hatte
2012 das Amt des Pressespre-
chers von seinem Vorgänger
Winfried Schnieders über-
nommen, nachdem er meh-
rere Jahre lang Kommissari-
atsleiter in Werl gewesen
war. Einen ganz ähnlichen
Weg, zumindest was diese
letzte berufliche Station an-
belangt, hat auch Meiskes
Nachfolger genommen, Kri-
minalhauptkommissar Hol-
ger Rehbock. Der 49-jährige
Möhneseer kennt die Dienst-
stelle in Soest aus seiner Ar-
beit im Leitungsstab, wo er
unter anderem für die Berei-
che Strategie und Controlling
tätig war, wechselte dann
aber ebenfalls nach Werl und
wurde dort Nachfolger des
Nachfolgers von Frank Meis-
ke. � kim

Stadt setzt auf Strom
Klimaschutz mit Bäumen und auf vier Rädern

SOEST � Der Fuhrpark der
Stadt Soest und der Kommu-
nalen Betriebe Soest wird
elektrisch. Mit drei neuen E-
Autos der Marke Smart bewe-
gen sich die Mitarbeiter seit
rund zwei Wochen durch die
Innenstadt.

Hinzu kommt ein Street-
scooter, der von einer Toch-
terfirma der Deutschen Post
produziert wird. Zusammen
mit fünf erdgasbetriebenen
Fahrzeugen haben neun von
28 Fahrzeugen mittlerweile
einen klimafreundlichen An-
trieb.

Die neuen Smarts hat die
Stadt für vier Jahre geleast.
„Wir haben jährlich rund
3 000 Euro Benzinersparnis“,

erklärt Axel Ruster. Leiter des
Kommunalbetriebs der KBS
Soest. Zusammen mit einer
Umweltprämie sei die An-
schaffung der neuen Wagen
günstiger gewesen als bei
Benzinern.

Der technische Beigeordne-
te der Stadt, Matthias Abel,
fügt hinzu: „Das Experiment
passt in den städtischen Kli-
maschutzbeitrag.“ Die städti-
schen Mitarbeiter seien von
den leistungsstarken Klein-
wagen, die vor allem auf in-
nerstädtischen Strecken ein-
gesetzt werden, begeistert.
Rund 80 bis 100 Kilometer
könne man mit den E-Autos
zurücklegen, ehe sie wieder
an eine Steckdose müssen.

Zehn E-Tankstellen gibt es
mittlerweile in der Stadt.

Aber nicht nur bei der E-Mo-
bilität beweisen Stadt und
Kommunalbetriebe einen
grünen Daumen. „Es ist ein
Mythos, dass in Soest nicht
nachgepflanzt wird. Wir
pflanzen fast jeden Tag einen
neuen Baum“, sagt Axel Rus-
ter. Im Umweltausschuss for-
derte die SPD eine Verdopp-
lung der Bäume, das sei aus
verschiedenen Gründen aber
nicht möglich, erklärten die
Mitarbeiter der Stadt.

26 Bäume im
Bürgerwald

149 Bäume, als Nachpflan-
zungen aus 2017, 26 Bäume
im Bürgerwald und 20 Bäume
in der Altstadt stehen auf der
Liste der Kommunalbetriebe.
Demgegenüber wurden 153
Bäume gefällt, „wegen Alter,
Krankheit und Verkehrssi-
cherung“, so Ruster.

Dabei sei es gar nicht so ein-
fach, einen Baum im Stadtge-
biet zu platzieren. „Wir gu-
cken uns bereits in den
Baumschulen die Qualität
der Bäume an“, sagt der Lei-
ter des Kommunalbetriebs.
Mindestens zehn Jahre müsse
man die Bäume anschließend
intensiv pflegen. � ths

Mehr als ein Drittel des städtischen Fuhrparks wird inzwischen mit
Strom und Gas angetrieben. � Foto: Dahm

1200
Blumen für
den Park

SOEST � Im vergangenen
Frühjahr war der Theodor-
Heuss-Park eine Baustelle, im
nächsten soll er ein Blüten-
meer sein. Dazu sind in den
zurückliegenden Tagen an
mehreren Stellen im Park die
Zwiebeln für 1 200 Trompe-
tennarzissen gepflanzt wor-
den. Die am Großen Teich ge-
legene Grünanlage war An-
fang 2018 neu gestaltet wor-
den. An den Plänen gab es
nicht zuletzt wegen der An-
siedlung einer großen Gastro-
nomie und dem radikalen Be-
schnitt von Bäumen und
Sträuchern reichlich Kritik
aus der Bürgerschaft. Mit
dem Einpflanzen der Blu-
menzwiebeln sei „die Auf-
wertung der Grünflächen
nun abgeschlossen“, heißt es
dagegen in einer Pressemit-
teilung aus dem Rathaus.

Die Psyche
im Blick

Kursus für Angehörige
KREIS SOEST � Einen neuen In-
formationskurs für Angehöri-
ge psychisch erkrankter Men-
schen und Interessierte bietet
die LWL-Klinik Warstein an.
Unter Leitung von Sabine
Klinger und Raimund Beer-
werth werden der Umgang
mit psychischen Erkrankun-
gen, Psychosen oder Depres-
sion und deren Behandlung
thematisiert. Außerdem steht
der Austausch der Teilneh-
mer untereinander im Mittel-
punkt. Die Veranstaltung ist
kostenfrei und als offene Ge-
sprächsrunde geplant. Der
Kurs findet an drei aufeinan-
der folgenden Dienstagen am
vom 4. bis 18. Dezember von
17 bis 19.30 Uhr statt.

Anmeldungen bei Sabine Klinger
Telefon: 0151/40637552.

Anmeldung für
Kneipenfestival

SOEST � Das 18. Soester Knei-
pen Festival findet im kom-
menden Jahr etwas früher als
sonst – am 16. Februar – statt.
Hierfür laufen die Vorberei-
tungen inzwischen an. Lokale
und Kneipen im Altstadtbe-
reich, die überlegen, im kom-
menden Jahr neu mit einzu-
steigen, können sich noch bis
Freitag, 30. November, an-
melden.

Wirtschaft und Marketing Soest
GmbH, Telefon 02921/1036101
oder 02921/1036102 oder E-
Mail: b.moessing@soest.de

Stadtverwaltung
geschlossen

SOEST � Die Büros und Ein-
richtungen der Stadtverwal-
tung sind wegen einer Perso-
nalversammlung am Mitt-
woch, 28. November, von 11
bis 14 Uhr nicht besetzt und
nicht erreichbar.

Clarenbachschule sucht Lesehelfer
Paten helfen Kindern bei vielen sprachlichen Herausforderungen

SOEST �  Seit mehr als 20 Jah-
ren gibt es an der Clarenbach-
schule, einer Förderschule
mit dem Schwerpunkt Ler-
nen, ehrenamtliche Lesepa-
ten. Einige von ihnen sind
von Anfang an dabei. Die
Gruppe der Ehrenamtlichen
besteht derzeit aus sieben
Frauen und einem Mann, die
in unterschiedlicher Frequen-

tierung in die Schule kom-
men. In den Klassen 1 bis 7
sind sie eingesetzt und bieten
weit mehr an als die Hilfe
beim Lesen. Sie hören zu, er-
zählen, lesen auch selber et-
was vor, üben anstehende
Diktate, helfen bei schwieri-
gen Formulierungen, lesen
Texte oder üben Schreiben.
„Sie sind einfach da und

schenken intensive Zeit. Die
Kinder lieben diese Men-
schen und oftmals entstehen
in der Zeit wertvolle Bezie-
hungen“ erklärt Schulleiterin
Gudula Maria Schneider.

Wer Interesse hat, kann sich bei
ihr unter Telefon 02921 / 72 708
oder info@clarenbachschule.de
melden.

Pfadfinder laden zum Basar ein
SOEST �  Adventskränze,
Weihnachtsdeko, Schmuck
und Kuchenbuffet: Das und
vieles mehr bieten die Pfad-
finder vom Stamm Königsti-
ger aus Soest am heutigen

Samstag, 24. November, bei
ihrem Adventsbasar im Pfad-
findertreff am Teinenkamp
45 an.

Von 10 bis 16 Uhr warten
Weihnachtsdekoration,

selbstgemachte Marmelade,
ein Kuchenbuffet, Strick- so-
wie Häkelwaren, Schmuck,
Outdoor-Ausrüstung, Glüh-
wein und ein Grillstand auf
die Besucher.

Kirche füllt sich mit Päckchen
Soester Tafel startet Spendenaktion / Manche alte Menschen holen sich dort ihr einziges Geschenk ab

Koordinatorin Ursula Schulze
zur Wiesch kennen die große
Hilfsbereitschaft der Soester.
Der Vorsitzende nennt an ers-
ter Stelle die alten Menschen,
die aus der Vergangenheit
noch wissen, was es heißt,
Not zu leiden. Auch zahlrei-
che junge Familien kommen
vorbei, Eltern sprechen mit
ihren Kindern darüber, was
Nächstenliebe bedeutet. So
dauert es nicht lange, und der
Schiefe Turm füllt sich mit
Hunderten von Päckchen.

„An diesen Tagen ist unsere
Kirche noch schöner als
sonst“, meint Rolf Flemming,
Pfarrer i. R. und Mitglied der
Evangelisch-Reformierten
Gemeinde. Er wirft einen
Blick in die Geschichte und
zitiert den Reformator Cal-
vin: „Eine christliche Kirche
ist erst dann eine christliche
Kirche, wenn sie sich um die
Armen kümmert.“

Spendenkonto: DE88
414500750000065540.

Von Heyke Köppelmann

SOEST � Mit strahlenden Augen
bedankt sich die alte Damen bei
den Helfern der Soester Tafel.
Sie nimmt das Päckchen, be-
trachtet es gerührt und sagt:
„Das ist mein einziges Weih-
nachtsgeschenk.“ Eine Szene
aus dem vergangenen Jahr, die
dem langjährigen Vorsitzenden,
Michael König, naheging.

Viele haben bereits nachge-
fragt, wann denn endlich
wieder die Weihnachts-Akti-
on startet. Nächste Woche ist
es so weit. Noch ist die Kirche
leer, doch bald stapeln sich
die Kisten, die meisten nett
eingepackt und liebevoll ge-
schmückt. Die Idee ist ebenso
einfach wie effektiv: Wer
mehr als genug hat, gibt an-
deren etwas ab. Es geht ums
Teilen und darum, an Men-
schen zu denken, die – trotz
des Wohlstands rundherum –
arm sind. Sie sind dringend
auf die Lebensmittelausgabe
in der Thomästraße angewie-
sen. Bei der Tafel bekommen
sie für wenig Geld, was an-
derswo übrig bleibt. So kön-
nen sie sich satt essen.

Gerade zu Weihnachten
werde vielen Menschen ganz
besonders bewusst, wie gut
es ihnen eigentlich geht und
dass manch einem dieses
Glück nicht widerfährt. Das
merkt das Tafel-Team alle Jah-
re wieder. Michael König und

Noch ist die Kirche leer, ein einziges Päckchen steht dort, wo sich bald die Spenden stapeln. Mit den
Geschenken als Hintergrund feiert die Gemeinde am 2. Advent den Gottesdienst. � Fotos: Dahm

Daniel Böddeker bringt im Theo-
dor-Heuss-Park die Blumen in
die Erde. � Foto: Stadt Soest
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